
Bezirksfinale A
beim FC Lengdorf, Am Sportplatz 2, 84435 Lengdorf ab 9.30 Uhr

SVN München
FC Stern München
TSV Turnerbund
SV Pullach

SV Santilo Blumenau
SC Baldham Vaterstetten
SC RW Überacker
FC Ottobrunn

FC Lengdorf
SV Lochhausen
FFC Wacker München
Post SV München

TSV 1932 Assling
Kirchheimer SC
SC Wessling
ESV München
Hertha München

Bezirksfinale B
beim SC Weßling, Mailinger Weg 26, 82234 Weßling ab 12.30 Uhr

SAVE THE DATE – Das 32. Merkur CUP Finale
Samstag, 18. Juli 2026 im uhlsport Park der SpVgg Unterhaching

27. Juni –
Die Bezirksfinals
der Mädchen

Unterstützt
von

9 LOKALSPORT Donnerstag, 25. Juni 2026

Moorenweis – Zum Weiter-
kommen hat es für den TSV
Moorenweis beim Kreisfinale
desMerkur CUPnicht gereicht.
DennochzähltendieBubendes
TSVaufundnebendemPlatzzu
den Siegern, weil sich Spieler,
Trainer, Betreuer sowie Fans
das gesamte Turnier über fair
verhielten. Genauso wie es den
WertendesMerkurCUPwieRe-
spekt und Disziplin entspricht.
Dafür wurde der TSV
Moorenweis mit dem Fairness-
preis belohnt, der von ESB un-
terstütztwird. hk

Fairnesspreis für
den TSV Moorenweis

MERKUR CUP Kicker mit besonderer Auszeichnung geehrt

Freuen sich über den Fairnesspreis: die jungen Fußballer des
TSV Moorenweis. KÜRZL

Olching – So wird gespielt: Die
Spielleiter der beiden Bayern-
und fünf Landesligen haben die
vorläufigen Spielpläne für die
Saison 2026/27 im Ergebnisbe-
reich auf der BFV-Website und
derBFV-Appveröffentlicht.
Mit Ausnahme der jeweiligen

Eröffnungsspiele sinddieTermi-
nezunächstvorläufig,weiles in-
nerhalb der einzelnen Spieltage
noch zuVeränderungen bei den
zeitgenauen Anstoßzeiten und
-daten kommen kann, teilt der
BFVmit. Die finalen Spieltermi-
nestehenwegenderBeteiligung
diverser Landesliga-Teams erst
nach der 3. Qualifikationsrunde
im Toto-Pokal-Wettbewerb und
derAuslosungder erstenHaupt-
runde im Toto-Pokal-Wettbe-
werb fest. Die vorläufigen Spiel-
pläne sind zu finden unter
www.bfv.de/spielplaene.

FUSSBALL

Vorläufige
Spielpläne
stehen fest

Oberweikertshofen – Der SC
Oberweikertshofen durchlebte
in der Saison 2025/26 einewah-
re Horror-Spielzeit, die am En-
de nach vier Spielzeiten in der
Landesliga mit dem Abstieg in
die Bezirksliga ein unrühmli-
chesEndefand.
DersportlicheNiedergangbe-

gann nach Ansicht vieler Fans
eigentlich mit dem Ende der
„Bergmann-Ära“ im Oktober
2024, als der Manager des SCO
gehen musste. Er hatte maß-
geblich die sportliche Entwick-
lung des Klubs in 15 Jahren von
der Kreisliga bis in die Landesli-
ga geprägt. So waren letztlich
auchdie Spieler, die zuletzt alle
unterVertrag standen, von ihm
geholt worden. Bergmanns Ab-
schiedswunsch, dass sich das
Aufgebaute und die Erfolge sei-
ner Arbeit erfolgreich fortset-
zen würden, erfüllten sich
nicht.
Der überraschende Rücktritt

von Trainer Florian Hönisch
nach demTrainingslager in der
Türkei, deutete bereits an, dass
im Verein so einiges nicht
stimmte. Mit dem verletzten
Dominik Widemann und Co-
Trainer Maxi Schuch
konnte man die Landesliga in
derSaison24/25geradenocher-
halten.
Mit dem 55-jährigen Sven

Teichmann verpflichtete der
SCO zur Saison 25/26 einen er-
fahrenen Trainer. „Unsere ge-
meinsamen Vorstellungen und
dieChemiehabengepasst“,ver-
sicherte damals Fußballvor-
stand Martin Steininger. Die
Realität allerdings sah anders
aus. Drei Spiele, drei Niederla-
gen – und schon sah der Verein
Handlungsbedarf.

Enttäuschender
Abgang

FürTeichmannwareseinent-
täuschenderAbgang. „Ichhatte
keine Rückendeckung der Ver-
antwortlichen“, sagte er rück-
blickend. „Obwohl wir vorher
besprochenhatten,dasswirein
neues System spielen wollen
und der Verein mir die Zeit da-
zugibt.“
Mit der Verpflichtung des 33-

jährigen Simon Schröttle als
Spielertrainer hoffte der SCO
aufeineerfolgreichereZeit.Der

Abwehrspieler sollte die Tal-
fahrtderWeikertshofenerstop-
pen. Doch die Wende stellte
sich nicht ein. Nach zuletzt sie-
ben Niederlagen in Serie muss-
teauchSchröttlegehen.
Auch er bedauerte letztlich,

dassman ihmzuwenig Zeit ge-
lassen habe, um die Elf wieder
in ruhigeres Fahrwasser zu
bringen. „AnsichhatdieMann-
schaft das Potential, um in der
Landesliga eine Rolle zu spie-
len“,meinteer.
Mit dem Rücken zur Wand

sollte nun der 55-jährige

Übungsleiter Paolo Maiolo als
dritte Trainerverpflichtung die
Wendeherbeiführen. In seinen
Augen besaß die Mannschaft
genug Qualität. Am Ende war
der Abstieg aber auch von ihm
nichtmehrzuverhindern.
DenFehlstartmitdreiNieder-

lagen, die langen Verletzungen
von zahlreichen Stammspie-
lern, allen voran Dominik Wi-
demann, und die knappen Nie-
derlagen im Jahr 2026 – „da
standen etliche auf der Kippe,
die auch zu unseren Gunsten
hätten enden können“ – haben

letztlich den Ausschlag für den
Abstieg gegeben, sieht Steinin-
ger als Grund für die sportliche
Talfahrt.
Es begann die große Spieler-

flucht beim SCO. Geblieben
sind lediglich Elias Reinert, Va-
lentin Hüber, Maxi Schuch, Va-
lentin Leibelt, Lukas Kopyciok,
Nico Scheibner, Tino Karlit-
schekundFelixHallmaier.Zum
Kader gesellen sich Simon Ho-
fer und Jakob Karner aus der
Kreisliga-Elf. Zudem haben
Steininger Trainer Maiolo und
sein Co-Trainer Schuch sieben

Neuzugänge verpflichten kön-
nen. „Wir setzen auf junge,
hungrige Talente, die Team-
geist und Spaß haben wollen
und die aus der näherenUmge-
bung kommen“, sagt Steinin-
ger.
„Das Wichtigste für mich ist,

dasswir so schnellwiemöglich
einehomogeneMannschaftbei
unserem Neustart aufs Feld
schicken können“, sagt er auf
die Frage nach dem Saisonziel.
Ein vorderer Mittelplatz sollte
esaberamEndeschonsein.

DIETER METZLER

Unrühmliches Ende der Landesliga-Ära
RAUF UND RUNTER Oberweikertshofen setzt nach Abstieg auf junge Talente

Der SC Oberweikertshofen (in Blau) kam in der abgelaufenen Spielzeit einfach nicht voran. ARCHIV: DIETER METZLER

Die Kluft zwischen Trainer Sven Teichmann (r.) und den SCO-
Managern Martin Steininger und Dominik Widemann ist
sichtbar. ARCHIV METZLER

Spielertrainer Simon Schröttle (r.) und Co-Trainer Maxi
Schuch sind nach einer verlorenen Partie einmal mehr rat-
los. METZLER

Olching – Nach dem 4:3-Aus-
wärtssiegamSonntagbeimLan-
desligisten SVAubing zeigte der
Landesliga-Aufsteiger aus Ol-
ching auch im zweiten Testspiel
am Dienstagabend im Amper-
stadion gegen den Landesligis-
ten der Südost-Gruppe, FC Wa-
cker München, erneut eine fast
schon beängstigende Frühform.
Mit 6:2 besiegte die Elf von SCO-
Cheftrainer FelixMayer die Gäs-
te trotz der am Abend noch im-
mer vorherrschenden Hitze
überzeugendmit6:2Toren.
„Uns war wichtig“, so Trainer

Mayer,„dasswirmehrKontinui-
tät in die erlernten Abläufe be-
kommen. Das ist nun, auch in
Form von Toren, gut gelungen.“
Man merke zwar, dass noch
nicht alle Räder ineinandergrei-
fen,was für die PhasederVorbe-
reitung aber normal sei. „Den-
noch war das ein guter Schritt
nach vorne“, so Mayer, der im

zweiten Durchgang kräftig
durchwechselteundsodieBelas-
tungfüralleSpielerhochhielt.
DieTore fürdenSCOlchinger-

zielten Omer Grbic, Kerem Ka-
vuk, Jan Sostmann, Ferenc Am-
brus und Luka Batarilo-Cerdic
(2).WeitergehtdieVorbereitung
für die Olchinger am 28. Juni, 17
Uhr,wenn dieMayer-Elf imAm-
perstadion den FC Affing emp-
fängt dm

FUSSBALL

SC Olching in
bestechender
Frühform

Olchings Kerem Kavuk tunnelt
Wacker-Torwart Timur Engl
zum 2:0. METZLER

Unter fussball-vorort.de finden
Sie das Online-Portal für den
Fußball in Ihrer Region mit Er-
gebnissen, Spielberichten und
Statistiken.


